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Amtliche Dekanntmachungcn.
Ca lw Anrtsverfammlttnft.

Am Dienstag,  den 2l.  Juli , Morgens 8 Uhr , findet eine Sitzung der Amtsversammlung auf dem hiesigen Raihhause
statt , in welcher über folgende Gegenstände berathen wird:

1 ) Vortrag über das Ergebniß der Abhör der Amtspflege -Rechnung pro 1872/73 ; '
2 ) Amtsvergleichungskosten pro 1872/73.
3 ) Feststellung der Amtsvergleichungstaxen pro 1873/74.
4 ) Berathung des Amtscorporations - Etats pro 1873/74 und einige damit im Zusammenhang stehende Gegenstände.
5 ) Regulirung der Pferdsration des Oberamtsarzts.
6) Antrag der Postdirektion in Betreff einer veränderten Einrichtung der Landpost.
7 ) Wahlen , und zwar

a . des Amtsversammlungsausschuffes auf das Jahr 1874/75;
li . der Mitglieder der Land armen -Commission auf die gleiche Zeit;
o. eines Gebäude Eigenthümers zu Berathung der allg . Angelegenheiten der Gebäude -Brandverstcherungs -Anstalt;
cl. der Civilmitglieder der Kreisersatz -Commission;
s . des Bezirksausschusses zur Feststellung der Listen der Geschworenen , Schöffen und Gerichtszeugen;
k. der Oberamtswahl -Commission für eine etwaige Abgeordnetenwahl im Jahr 1875.

8 ) Mehrere Gegenstände von untergeordneter Bedeutung.
In dieser Sitzung sind stimmberechtigt die Gemeinden : Calw , Agenbach , Altbulach , Althengstett , Breitenberg , Decken«

pfronn , Gechingen , Hirsau , Liebelsberg , Liebenzell , Martinsmoos , Möttlingen , Neubulach , Oberhaugstett , Ostelsheim , Ottenbronn,
Simmozheim , Stammheim , Unterhaugstett , Würzbach , und zwar Calw mit 7 , Stammheim mit 3 , Althengstett und Deckenpfronn
mit je 2 Stimmen , alle übrigen je mit 1 Stimme.

Den Vorstehern der nicht stimmberechtigten Orte ist gestattet , mit berathender Stimme der Sitzung anzuwohnen.
Bei der Wahl unter Ziffer 7 e . haben nach Art . 43 des Gesetzes vom 13 . März 1868 ( Reg .-Bl . S . 77 ) die Obmänner

der Bürgerausschüsse sämwtlicher Gemeinden des Bezirks , also auch derjenigen , welche in der Sitzung nicht stimmberechtigt sind,
mitzuwirken . Sämmtliche Ortsvorsteher werden daher angewiesen , d i e Bü rg e r aus s ch u ß ob m än ne r auf
Dienstag Vormittag präcis 11 Uhr in die Versammlung abzuordnen und eine Beurkundung hierüber
binnen fünf Tagen einzusenden.

Endlich werden die Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden , welche mehrere Vertreter zu senden haben , veranlaßt , für deren
Erwählung , wofern es nicht schon geschehen sein sollte , unverzüglich zu sorgen und das Ergebniß der Wahl hieher anzuzeigen.

Den 13 . Juli 1874 . K . Oberamt?

Calw.

Bekanntmachung in Betreff der bevorstehenden Gerichtsferien.
Die gesetzlichen 6wöchentlichen Gerichtsserien des Obertribunals , der Kreisgerichts-

Höfe und der Bezirksgerichte beginnen mit dem 15 . Juli und gehen mit dem 25 . Au«
gust zu Ende . Während der Ferien haben nur dringende  Angelegenheiten Anspruch
auf Besorgung durch die Gerichte . Es wird daher Jedermann erinnert , während die«
ses Zeitraums sich der Anträge und Gesuche in nicht dringenden  Angelegenheiten
zu enthalten , außer soweit solche auch in Sachen dieser Art zur Wahrung einer der¬
jenigen Fristen erfordert werden , deren Lauf durch die Ferien ausnahmsweise nicht ge¬
hemmt wird ( Art . 4 des Gesetzes vom 30 . Mai 1858 , betreffend die Einführung von
Gerichtsferien , Reg .-Bl . Seite 82 .) Für dringende ( Ferien -) Sachen gelten kraft
des Gesetzes:  1 ) Schwurgerichtssachen , andere Strafsachen , wofern sie Verhaftete
oder öffentliche Diener betreffen , Voruntersuchungen ohne Unterschied , die Verkündung
und Vollstreckung von Urtheilen der Strafgerichte , die Beschlußnahme über Anträge
auf Unterdrückung in Beschlag genommener Druckschriften ; 2 ) Unterpfandssachen , Er¬
kenntnisse über Verträge ; Exekutionssachen ; Gesuche um provisorische Verfügungen und
um Beweisaufnahme zum ewigen Gedächtniß ; Arrestsachen , insbesondere die Verfügung
der Zahlungssperre beim Abhandenkommen von Schuldscheinen und Zinsabschnitten;
Wechselsachen , Gantsachen , insoweit es sich um Anordnung und Vornahme von Ver¬
mögensuntersuchungen , um Erkennung des Gants , um Sicherung , Verwaltung und Ver¬
äußerung der Aktivmaffe handelt ; 3) Obsignationen , soweit solche überhaupt den Ge¬
richten obliegen ; Aufnahme und Eröffnung letztwilliger Verordnungen . Die Gerichte
sind gesetzlich verpflichtet , auch sonstige  Geschäfte , sobald sie einer b eso nd eren
Beschleunigung  bedürfen , sowohl von Amtswegen , als auf den Antrag einer
Purthie , für „ Feriensachen " zu erklären . Ein dahin zielender Antrag einer Parthie
muß aber , um Beachtung zu finden , gehörig begründet  und , wenn er schriftlich
eingereicht wird , als „Feriensache"  bezeichnet sein.

Den l . Juli 1874 . K . Oberamtsgericht.
Schuon.

Forsiamt Wildberg.

Nadelholz-Stammholz-Berkaus
Montag,  den 20 . Juli,

Morgens 10/ ) Uhr,

auf dem Rathhaus in Calw:
l l ) vom Revier Naislach ( meist Forchen ) ,
jaus dem Di st rikt  W e ck e n h a r d t,
Abthlg . Havelsburg:

Doll.

418,26 Fm . Langholz , 49,87 Fm . Säg-
Holz;

aus dem D istrikt Frohnwald,  Abthlg.
Teuf elsb aus:

514,59 Fm . Langholz , 62,40 Fm . Säg¬
holz;

2 ) vom Revier Stammheim,
aus dem Distrikt Wasserbaum,
Abthlg . Unter er Wasserbaum:

241,98 Fm . Langholz , 52,35 Fm . Säg-
Holz;

aus dem Distrikt Weiler  Abthlg . Ha¬
selstall:

95,84 Fm . Langholz , 31,01 Fm . Säg¬
holz ;

3 ) vom Revi er Na gold,  wiederholt:
aus dem Distrikt Herrenplatte 1:

46,70 Fm . Langholz;
aus dem Distrikt Herrenplatte  2 . :

82,39 Fm . Langholz;
aus dem Distrikt Winterhalde:

30,52 Fm . Langholz.

Revier Liebenzell.

Akkord
über die Herstellung von Gräben und das
Kleinschlagen von 60 Kubikmetern Sand¬
steinen im Staatswald Kälbling

Freitag,  den 17 . d. M .,
Morgens 8 Uhr,

bei der Kälblingshütte.
Liebenzell , den 13 . Juli 1874.

K. Revieramt.
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Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Brennholzverkauf
Mittwoch,  den

22 . Juli , aus Ab¬
teilung Haselstaü:

9 Rm . Radel¬
holzscheiter, 12
Rm . Nadelholz-
prügel , 6 Rm.

Nadelholzanbruch , 30 Rm . Weißtan¬
nenrinde , 500 Laubholz -, 2240 ge¬
bundene Nadelholz - und 100 unge¬
bundene Nadelholzschlagraum -Wellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr beim
Haselstaller Hof.

Revier Liebenzell.

Wegsperre.
Der im Staatswald Schloßberg

(Zwerneck ) auf der Grenze zwischen Wald
und Feld angelegte Weg darf von heute
bis 15 . August d. I . nicht befahren werden.

Liebenzell , den 13 . Juli 1874.
K. Revieramt.

Steinzerkleinerungs-Akkord.
Am nächsten

Mittwo  ck, den 15 . l. M .,
werden aus der Calw -Stuttgarterstraße 214
Roßlasten Kalksteine zum Zerkleinern ver-
akkordirt . Anfang mit dem Akkord Mor¬
gens 7 Uhr , am Schiff in Calw , sodann
werden aus der Calw -Wildberger -Straße
358 und auf der Teinacher Badsiraße 254
Roßlasten zum Zerkleinern verakkordirt . !
Anfang Uhr am Bahnhof Calw.

Am gleichen Tage werden auf der Calw
Pforzheimerstraße 158 Roßlasten zum Zer
klemern verakkordirt.

Anfang Mittags 1 Uhr in Hirsau , j
Fortsetzung bis Unterreichenbach.

Hirsau , den 12 . Juli 1874.
A. A.:

Straßenmeister Mogler.
Liebelsberg.

Langholz-Berkaus.
Am nächsten

Mittwoch,  den 15 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

werden auf hiesigem Rathhaus vom Ge-
meindewald Kohltannen im Thal

90 Stück Rothtannen mit 75 Fm.
verkauft.

Es eignet sich ein größerer Theil hievon
zu Sägholz.

Die Abfuhr ist günstig.
Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Den 9 . Juli 1874.

Gemeinderath.
Sommenhardt.

Holz-Verkauf.
Die Gemeinde

rH, verkauft am näch-
V ; sten Freitag,  den

17 . Juli , in der
Halden

57 Rm . Nadel¬
holz

in der Nähe des Teinacher Bahnhofs.
Zusammenkunft Morgens 7 Uhr auf

dem Rathhaus . Abfuhr günstig.
Käufer werten eingeladen.
Am 13 . Juli 1874.

Schultheißenamt.
Luz.

Berneck,
Oberamls Nagold.

Straßensperre.
Der Weg unterhalb Orts bis zur Thal¬

straße kann wegen Correktion vom 14 . d.
M . an 14 Tage lang nicht mehr befahren
werden , was hiemit zur öffentlichen Kennt¬
lich gebracht wird.

Den 9 . Juli 1874.
Stadtschultheißen -Amt.

Brenn er.

Privat - Anzeigeu.
Calw.

Haus- und Garten-
Verkauf.

Wegen Geschäftsveränderung setze
hiemit mein in bestem Zustand befind¬
liches, aus 2 vollständigen Wohnun¬

gen bestehendes Haus , nebst Vz Mrg . Gemü¬
segarten auf dem Schloß dem Verkauf aus
und lade Liebhaber hiezu freundlich ein.

Carl Schmid
am Schloß.

Pforzheim.

Lehrlmge-Gksuch.
Junge Leute , die das Bijooteriefach

erlernen wollen , werden sogleich angenom¬
men bei

Jspringerstraße 173.

Amme-Gesuch.
Eine gesunde kräftige Amme sucht

Louise Linkenhcil,  Hebamme.

Lehrlinge-Gesuch.
Ein wohlerzogener Knabe , sovie einige

Mädchen , die das Kettenmachen erlernen
wollen , werden angenommen bei

Wilhelm Kunz mann,  Goldarbeiter,
Bahnhofstraße Nr . 399.

Vorhangstoffe
in Mull , Sieb und Zwirn , sehr schöne neue
Sachen , bei den billigsten Preisen ; auch
eine kleine Parthie

Borhang -Reste,
weit unter dem Preise , empfiehlt zu ge¬
neigter Abnahme bestens.

Traugott Schweizer.

Mehlpreisc
von Müller Breitling.

Nro . 1. V« Crr . 1 st- 37 kr.
Nro . 2. Vg Ctr . 1 fl. 30 kr.
Nro . 3 . >/z Ctr . 1 fl. 23 kr.
Nro . 4 . V« Ctr . 1 fl. 10 kr.

Calw.
Ich suche in eine neue Haushaltung ein

hiesiges sittsames

Mädchen
zum Eintritt bis Mitte August

Lotte Müller
am Markt.

in Logis
hat zu vermiethen

Gärtner Mayer  am Markt.

LV >W8

von ? ksn§ ch lloinx . auf Holz , Eisen , Stein rc. als unbedingtes Schutzmit¬
tel gegen Holzschwamm , Rost , Steinfraß rc., als eleganter dauerhafter Häu¬
ser- und Bodenanstrich rc. rc. bei der Niederlage für Calw,  Nagold , Weil der Stadt,

und Umgebung

üniil LftorAi.

Stiats-Oilizationen,
Lotterieloose und sonstige Werthpapiere kauft und verkauft

Verwaltungsaktuar LivKlvr.

Pie deutsche Lebcnsversicherungsbank in Lübeck,
— gegründet im Jahre 1828 —

vereinigt die Vorthei 'le der auf Gegenseitigkeit gegründeten Gesellschaften mit denen der

Aktiengesellschaften , indem sie an die Versicherten 73 Vo des Reingewinn - als Divi-
dende ausbezahlt. während diese auch in den schlechtesten Jahren nie zu einer Nach-
zahlung herangezogen werden können . Der kürzlich bei mir eingetroffene Rechenschafts-
Bericht für das Jahr 1873 weist sehr günstige Resultate aus , nicht nur betreffs fort¬

schreitenden sehr starken Zuflusses neuer Versicherungen , sondern auch in Betreff des

erzielten Reingewinns . Die Dividenden werden in 4jährigen Perioden ausbezahlt , und
es erhalten diejenigen Versicherten , für welche mit dem Jahre 1873 die vierjährige
Dividendenperiode abgelaufen ist, eine

Dividende von 37 V2 Prozent
der in den letzten 4 Jahren bezahlten Prämien . Da die Prämien selbst äußerst

niedrig  sind , so ergibt sich daraus , daß diese Lebensversicherungsgesellschaft neben
anerkannter Solidität auch die billigste  ist.

Anmeldungen nehme ich gerne entgegen , und bin zu jeder weiteren Auskunft

gerne bereit . Der Agent:
C W . veiler.
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M di- Herren Drtsvorsteher. !Prima Vackstemkiis,
Formul. zm Grundsteuer Einschätzung' '

vorräthig und empfiehlt dis
nach Muster V.

1871er Wein
verkauft per Liter 12 kr . , Jmi -weise billi¬
ger Bäcker Kraushaar.

Der

E . G . Walter 'sche Fenchethonig
aus der alleinigen Fabrik von E . G . Wal¬
ter in Breslau hat sich als das beste diä>
tische Genußmittel seit vielen Jahren bei
Jung und Alt wohlthuend bewährt . Bei

Husten , Heiterkeit , Calarrh , Keuchhusten,
überhaupt bei Brust - und ' Halslkiden aller
Art von großer Wichtigkeit . Preis per
Flasche 27 kr.

Nur allein echt bei
Carl Serva  in Calw.

Ein tüchriges

Mädchen,
das kochen kann , wird zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht . Näheres ist zu erfragen bei

Amtsdiener Reinhardt.

A . Oek̂ MügerUe AMru ^em._
Einen 2rädrigen

Handkarren,
in gutem Zustand , hat zu verkaufen

Bäcker Gros.

Gutes Kernenmehl,
vorzüglich zum Kochen , schön weiß , per
Pfund 7 -/2  kr.

Vs Ctr . 1 fl . 34 kr .,
1 Ctr . 12 fl . 30 kr.
Nro . 3 und 4 sehr billig und schön

hat zu verkaufen
Bäcker Gros.

Fr . Weber
im Bischofs.

Nagold.

Pekanntmachung.
20 Eimer vorzügl . Frankfurter Apfel¬

most gibt billigst ab
D . G . Keck.

Ein freundliches heizbares

Zimmer
mit oder ohne Möbel ist sogleich zu ver¬
mischen.

Neue Apotheke.
Ein noch neues

Kiudemiigele
hat zu verkaufen

Ludwig Weber,  Gerber.

Gute
empfiehlt

Früh-Kartoffeln

Calw . Frucht -Preise am 11. Juli 1874.

Gärtner Mayer
am Markt.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬

gst

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-

Be-
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest

gebl.

Ctr.

Höchster
Preis

fl . ! kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl . ! kr.

Niederster
Preis

fl . ! kr.

Walzen alt. — _ — — — i — — — — ! —
Kernen 30 52 82 42 40 8 48 8 27 fp 12
Gcrite — — — — — l — — — —^ -
Eemasch _ — — — — — , — — — —I -
Dinkel 30 261 291 261 30 6! 9 6 — 5! 48

neuer — — — - — ! — — — —! —
Haber 19 118 137 107 30 6> 15 5 57 5 48

Bohnen 9 9 9 — — ' — 5 48 —! —
Summe 79 440 519 419 100 l

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. lV

»Segen 0. v.
Durch¬

schnittspreis
. I wen-

355 !12

1561 >-

637 54
M>12

L60M8
Stadtsokuttheißenamt.

23

14

— Calw,  12 . Juli . Das am letzten Freitag über unsere Stadt
hingezogene Gewitter soll schon ein wenig in Oberried , in Sim-
mozheim und Weil der Stadt  aber stark gehagelt und größeren
Schaden gethan haben.

— Calw,  13 . Juli . An dem gestrigen Nagold -Gau -Turnfest mit
Fahnenweihe in Wildberg  nahmen über 200 auswärtige Turner
Theil und zwar von : Altenstaig , Calw (36 Mitglieder ) , Eßlingen,

sere Stadt gezogene schwere Gewitter soll sich über Breiten uud Um
gegend als Wolkenbrnch entladen haben.

— Der Deutsche Kaiser ist am 9 . d. M ., Abends bald nach 7 Uhr
mittelst Extrazuges in Konstanz  eingetroffen und i .n Bahnhof von
den Mitgliedern der großherzoglichen Familie empfangen worden AuS
der Stadt waren sämmtliche Notabilitäten anwesend . Der Kaiser be¬
stieg unter dem begeisterten Zuruf der zahlreich versammelten Zu¬

Herrenberg , Horb , Nagold , Neuenbürg , Pforzheim , Sindclfingen, !schauer mit dem Großherzog und der Großhrrzogin den Wagen und

Stuttgart , Tübingen , LLeil der Stadt . Herr Stadtschultheiß Seeger
begrüßte in freundlichen Worten die Festgäste und übergab die neue
Fahne mit weihevoller Ansprache dem Turnverein Wildbergs . Bei

begab sich zum bereitstehenden Dampsboot „ Kaiser Wilhelm ". Nach
vollzogener Einschiffung des zahlreichen Gefolges verließ das Schiff
den Hafen unter dem Donner der Geschütze und den Hochrufen der

dem Preisturnen des Nagold -Gaus erhielten Preise : 1) Graser  von ^am Ufer und in Schiffen versammelten Bevölkerung . Die Fahrt

Calw , 2 ) Vogel von da , 3 ) Nasch old,  W ., v. da . 4 ) F erb er!  nach Insel Mainau mar vom herrlichsten Sonnenuntergänge beglei-

von da (Hirsau ) . 5 ) Dieterle  von Wildberg , 6 ) Reichert vvN jtet und an den Ufcrxlätzen salutirteu Geschütze. Abends zwischen 9
da ; — bei dem Preisturnen der nicht zum Gau gehörigen Turner : !und 10 Uhr brachte das gesammte Offizierkorps des 114 . Regiments

1) Georgii,  O ., von Tübingen , 2 ) Scheuffele  von Pforzheim , i mit der Regimentsmufik an Bord von Dampfschiffen ein Ständchen

3 ) Eberle von da , 4 ) Räpple  von da , 5 ) Scholl  von da , 6 ) vor Schloß Mainau in Fackelschein , Feuerwerk und bengalischer Be»

Kölle  von da . Belobungen erhielten 2 Mitglieder des Stuttgarter leuchtung.
Turnrrbundes : Rößle und Span nagel. — Die Einwohnerschafts — München,  10 . Juli . In Folge Inkrafttretens des schweize¬

halte sich außerordentlich zahlreich auf dem Turnplatz cingefunden und
zeigte ein reges Interesse ; auch hatten sich die Gäste freundlichen Ent¬
gegenkommens und anerkenncnswerther Gastfreundschaft zu erfreuen und
so verlief die vom Wetter begünstigte Feier in schönster harmonischer
Stimmung.
— Calw.  In Nag old  kostet das Rindfleisch nun auch nur noch

12 kr. ; da die Nagolder Metzgermeister bei dem jetzigen erleichterten
Verkehr keine wesentlichen Einkaufsvortbeile gegenüber den hiesigen ha¬
ben können , so darf mau sich wohl der Hoffnung h-ngeben , daß wir
auch hier auf einen merklichen Abschlag der Fleischpreise demnächst
werden zählen dürfen.

— In Tettnang  konnten sich die Metzger zum Abschlag der
Flcischpreise nicht entschließen , weßhalb die Bürgerschaft einen frühe¬
ren Metzger zur Betreibung seines Handwerks animirten , der dann
das Rindfleisch zu 13 kr., das Kalbfleisch zu 14 kr., das Schweine¬
fleisch zu 15 und das Ochseufleisch zu 16 kr. verkaufte . Das half,
indem die andern Metzger nun auch nur noch 16 kr. für Ochsen-
f̂leisch verlangen.

— Pforzheim,  10 . Juli . Das gestern Nachmittag über un¬

risch-deutschen Ausliefcrungsvcrtrages durch die am 6 . d. in Berlin
stattgefundene Auswechselung der Ratifikations -Urkunden wurde durch
bundesräthliches Kreisschreiben den Kantonen mitgetheilt , daß die Aus-
lieferuugsverträge mit Baden und Baiern keine Geltung mehr haben.

— Die Schuhmacher  hatten zu Ehren des Hans Sachs -Denk¬
mals einen goldenen Eich .ukranz gestiftet und denselben dem Germani¬
schen Museum überlassen . Aus Erkenntlichkeit für dieses werthvolle
Geschenk hat nun die Verwaltung des Museums den sämmtlichen
Schuhmachern Deutschlands nebst ihren Gehilfen für ewige Zeiten
freien Eintritt gestattet.

— Aus dem Rheingau,  6 . Juli . Wir sind in der Lage , die
erfreuliche Mittheilung machen zu können, daß die Aussichten auf einen
quantitativ wie qualitativ günstigen Herbst sich von Tag zu Tag steigern.
Die Blüthe ist überall vortrefflich verlaufen , in den bessern und besten
Lagen ungemein rasch ; im Rüdelsheimer Berg war dieselbe schon vor
Johanni durch . Die Fruchtansätze sind so massenhaft , wie sich
unsere Winzer seit 1811 nichts ähnliches zu entsinnen wissen ; da¬
bei sind die Beeren großen Theiles schon recht ansehnlich . — Auch
im Elsaß  sind die Aussichten aus einen ausgezeichneten Wein -Er-



Irag der Art , daß ein Berichterstatter der „ B . Ldztg . " mittheilen zu
dürfen glaubt , daß der Herbst eine Ernte verspreche , wie sie seit lan¬
gen Jahren nicht reichlicher vorgekommen ist, und mehr liefern werde,
als die letzlvcrgangcncn 3 Jahre zusammen.

— Auch für das Fürstenthum Reuß  j . Linie ist durch fürstliche
Verordnung vom 5 . Juli d. I . die Reichsmarkrechnnng vom 1. Ja-
nuar 1875 ab eingeführt worden.

— Der Reichsanzeiger veröffentlicht 2 Bekanntmachungen des Rcichs-
kanzleramts ; die eine betrifft das Verbot des Umlaufs der nieder-
ländischen Halbguldenstücke , sowie der österreichischen und ungarischen
Viertelguldcnstücke ; die andere betrifft die Außerkourssetznng der Zwei¬
guldenstücke süddeutscher Währung , welch' letztere vom 1 . Sept . 1874
ab nicht ferner als gesetzliches Zahlungsmittel gelten , weßhalb vom 1.
Sept . 1874 ab außer den mit der Einlösung beauftragten Kassen
Niemand verpflichtet ist, diese Münzen in Zahlung zu nehmen . Die
Einlösung findet in den Monaten September , Oktober , November und
Dezember 1874 statt.

— In dem Kampfe zwischen dem deutschen Staat und den Röm¬
lingen deuten diese Römlinge immer auf den Kaiser Wilhelm , als ob
dieser im Stillen anderen Sinnes sei, als sein Minister Falck . Falck
hat aber selbst erzählt , der Kaiser habe bei Unterzeichnung der Kir¬
chengesetze zu ihm die gewichtigen Worte gesprochen : Handhaben Sie
die Gesetze mild , indessen, wo Ihnen ernstlicher , unberechtigter Wider¬
stand entgegen tritt , da rechnen Sie auf mich.

— In einer seiner jüngsten Nummern führt der „ Neue Sozialde¬
mokrat " ans , daß die gegenwärtige Lage der arbeitenden Klassen ein
„grausiges Elend"  sei . In derselben Nummer finden sich nicht
weniger als 8 » ausschließlich für Lasalleaner bestimmte Verguügungs-
anzeigen , meistens zu „ Concert und Ball " oder zu „ Lusttouren " ein¬
ladend . Wie man bei diesen Festlichkeiten die über den Allgemeinen
Deutschen Arbeiterverein verhängten „ Verfolgungen " mir Humor auf¬
zufassen versteht , beweist die Ankündigung , daß auf einem der Bälle
der neucomponirte „ Auflösungsgalvpp " zur Aufführung kommen werde.
Der Reichstagsabgeordnete Reimer ladet die Berliner Parteigenossen
gleich zu zwei unmittelbar auf einander folgenden Festen ein , von de¬
nen das eine am Sonntag , den 12 . , das andere am Montag , den
13 . Juli , stattfinden soll . Das Programm des letzteren umfaßt:
„Nachmittags Conzert von mehreren Liedertafeln . Abends Ball im
Salon . Kaffeekochen und sonstige amüsante Unterhandlungen . " Eiu
in solchen Formen auftretendes „ grausiges Elend " wird wohl noch eine
Weile zu ertragen sein.

— Der Kaiser von Brasilien hat an den Deutschen Kaiser ein Te¬
legramm gesendet, in welchem derselbe sich wegen der durch das neue
unterseeische Kabel nunmehr hergestcllten nahen Verbindung mft Deutsch,
land beglückwünscht . Kaiser Wilhelm hat sofort von Ems aus eben-
falls auf telegraphischem Wege eine Antwort nach Rio de Janeiro
abgeschickt.

— Berlin,  3 . Juli . In den Bankgeschäften folgen jetzt für die
Kommis auf die fetten Gründerjahre die mageren unserer Geschäfts-
krisis . Schon vor längerer Zeit entledigten sich viele hiesige Banken mit
der Abnahme der Geschäfte eines Theils ihres Personals und jetzt wer¬
den die Gagen fast in allen diesen Geschäftshäusern um 30 oder 25 o/g
reducirt . 2000 Handlungsgehilfen sollen entlassen worden sein.

— Berlin,  9 . Juli . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet , die spa¬
nische Regierung habe iu Folge der von dem Grafen Kanitz und Hatz¬
feld über die Entschädigung deutscher Kaufleute in Cartagena geführ¬
ter . Verhandlungen , die vertragsmäßig vereinbarte Summe am 11.
Juni bei dem Bankhaus Weißmeiler in Madrid zur Verfügung ge¬
stellt . Graf Hatzfeld habe den Auftrag erhalten , den diesseitigen
Dank in Madrid auszusprechen.

— Aus Paderborn,  8 . Juli , geht der „ Germ . " von Seiten
des Bischofs folgende Erklärung zu : Für die rührende Liebe, die mich
neulich vom Gefängniß lvsgekauft , glaubte ich mich nicht besser dankbar be¬weisen zu können , als indem ich gleich am Tage nach der empfangenen Kundefür den oder die mir unbekannten edlen Wohlthäter das hl . Meßopfer dar-
brachte . Auf der andern Seite glaubte ich nicht dulden zu dürfen , daß Un¬schuldige für mich Strafe erleiden , und daß der FiScus zur so harte Gesetzenoch obendrein bereichert werde . Da aber das Kreisgericht , wie das Appella¬tionsgericht meine Beschwerde zurückgewicsen hat , so bleibt mir nur übrig , daßich mit meinenr gerührtesten Danke an meine geliebten Diöcesancn die instän¬
dige Bitte verbinde , doch künftig in ähnlichen Fällen ihre Liebe gegen mich indieser Art nicht mehr walten zu lassen ; ich will lieber selbst m den Kerker
hinein , als zuacben , daß die guten treuen Diöcesanen durch die Zahlung sol¬cher enormer Strafgelder nach und nach sich ihrer Habe berauben . Auch diesefortwährende Spannung , worin ich seit Monaten mich befinde , ist ein Marty¬rium , dem vielleicht dasjenige im Kerker mochte vorzuziehen sein . Uud wennich mit den schon eingekerkerten Brüdern auch im Kerker sterben sollte : so wirdunser Tod im Kerker für die Sache der Gerechtigkeit , wofür wir leiden , nurum so lauter zum Himmel hiuaufschreien , nicht um Rache gegen unsere Ver¬folger , sondern um ihre Bekehrung und Errettung . Paderborn,  den 8.Juli . Der Bischof von Paderborn , gez. j Kvurad.

weist , daß seine Gewalten unwiderruflich seien und daß ihre Dauer
nicht verkürzt werden könne. Die Botschaft konslatirt , die Asseinblee
habe durch das Septennat ihre Souveränität fesseln wollen ( enebamer ) .
aber das Gesetz vom 20 . November müsse noch vervollständigt wer¬
den . Die Botschaft erinnert die Assemblee dringlich an ihre Ver --
pfllchtung , die Gewalten des Marschalls zu organisireu . Die Minister
werden der konstitutionellen Kommission die Punkte mittheilen , auf wcl-
chen Mac Mahon glaubt , bestehen zu müssen . — Die Botschaft wurde
von der Rechten und dem rechten Centrum applaudirt und brachte einen
großen Eindruck hervor . Raoul Duval verliest einen Antrag auf
Auflösung der Versammlung und Ausschreibung von Neuwahlen für
Oktober . Die von ihm verlangte Dringlichkeit wird verweigert . Da¬
für stimmten nur die äußerste Linke , die Linke und die Bonapartisten.

Paris,  10 . Juli . In der konstitutionellen Kommission thet-
len de Cisfty und Fourton die von Mac Mahon in seiner Botschaft
für die Organisirung der Gewalten als unerläßlich geforderten Punkte
mit . Dieselben sind : Ersetzung des Listcnskrutiniumö durch die Ab¬
stimmung nach Arrondissements , Errichtung einer ersten Kammer,
deren Mitglieder zum Theil von der Regierung ernannt werden , und
Auflösungsrecht , welches vom Präsidenten und der ersten Kammer
ausgeübt wird , de Cissey erklärt , er wolle für alle Eventualitäten
bereit sein.

Paris,  10 . Juli . Die Mehrzahl der Tagesblätter stimmt,
der gestrigen Botschaft Mac Mahon 's zu . Die republikanischen Or¬
gane kommen zu dem Schluß , die verlangte Organsirung der Ge¬
walten des Präsidenten könne nur iu der Errichtung der Republik be¬
stehen , da die Monarchie jetzt völlig beseitigt sei. Die Legitimisten
allein zeigen Gereiztheit . „ Soleil " vermuthet , der Antrag Pörier
werde angenommen werden.

In Cherbourg  haben die längst erwarteten Versuche mit dem
Torpillen auf der Rhede stattgefunden . Die militärischen Behörden
begaben sich an Bord des Coligny , um von diesem Schiffe aus das
Sprengen des „ Requin ", des alten Schiffes , welches für diesen Zweck
bestimmt wurde , müanzusehen . Eine mit 1900 Kilos Pulver gela¬
dene Torpille , die sich 19 Meter unter dem Wasser und 7 Meter
von dem „ Requin " befand , ist um halb 2 Uhr bei dem gegebenen
Signal losgegangcn . Der Effekt war ungeheuer . Das Schiff spal¬
tete sich in 2 Theile , die über 20 Meter in die Luft flogen , um in
tausend und tausend Stückchen wieder ins Meer zu fallen . Die kom¬
petenten Behörden sollen von dem Erfolge sehr befriedigt sein.

Italien . Rom,  5 . Juli . Die verurtheilten Demonstranten
sind freigegeben , da die gesetzliche Kaution aus der Peterskasse für sie
gestellt wurde : sie erwarten nun das Ergebniß der Apellativn . Der
erste Weg der provisorisch Freigelassenen ging nach dem Vatikan,,
dort wurden sie mit Jubel empfangen , auch rhr Wunsch , den heiligen
Vater zu sehen , ward erfüllt . Der Papst dankte für die ihm be¬
wiesene Anhänglichkeit.

Spanien . Madrid,  9 . Juli . Ein Manifest >dcs Karlisten-
chefs Dorregaray „ an die civilisirten Nationen " sagt , daß Dorrega-
ray sich durch die Aufführung der Regiernngstruppen gezwungen ge¬
sehen habe , die Art der Kriegführung zu ändern ; die Erschießung von.
15 Gefangenen wird zugestanden . Der Erklärung Dorregaray 's
widerspricht der letzte Tagesbefehl des Generals Concha , worin dieser
sagt , daß er den Feind besiegen, nicht ermorden wolle.

England . London, 11 . Juli . Der Strike in den schotti¬
schen Eisengruben ist beendigt , die Arbeiter nahmen die Bedingungen
der Arbeitgeber an . — Der Strike in den Kohlengrubendistrikten von
Süd -Iorkshire hat gestern theilweise begonnen , und man erwartet , daß.
in wenigen Tagen 20,000 Arbeiter ihre Beschäftigung eingestellt ha-den werden . Die Strikenden sind größten theils willens , sich in eine
Lohnherabsetzung von 10 pCt . zu fügen , aber sie widersetzen sich be¬
harrlich der von den Meistern angekündigten Reduktion von 121/ ? o/g.

Amerika . Washington,  4 . Juli . Der heutige Jahrestag
der Unabhängigkeitserklärung ist im ganzen Lande in üblicher Weise
festlich begangen worden . In Philadelphia begann die Feier mit der
Grundsteinlegung des großen Weltausstellnngsgebäudes im Fairmount
Park . In St . Louis fand am gleichen Tage die Eröffnung der
großen Brücke über den Mississippi statt , welche über 9,000,000
Dollars gekostet hat . Es ist dieß die kostspieligste Brücke , welche die
Vereinigten Staaten besitzen. Es wurde fünf Jahre an derselben
gearbeitet.

Ein Amerikaner hat eine kleine Dampfmaschine zum Betrieb
von Nähmaschinen erfunden , die billig hcrznstellen ist , auch bei jeder
alten Maschine benutzt werden kann und den verderblichen Folgen vor-
bcugt , welche durch das Treten der Nähmaschinen für die Gesundheit
der Näherinnen entstehen . Diese guten Eigenschaften haben in Ame¬
rika bereits vielfache Anerkennung gefunden. _Frankreich . Versailles,  9 . Juli . In der Assemblee wirdj Nagolbwärnre am 11 . Juli 17,3 « ft . , am 12 . Juli 17,40 3 . ,eine Bo tschaft M a c Ma hon ' s verlesen , worin derselbe darauf hin - am 13 . Juli 17,5 « 3 . _
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